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Allgemeines Wohngebiet, siehe Textliche Festsetzungen 

Sondergebiet Ladenzentrum. siehe T extt1che Festsetzungen 

Flächen für den Gemeinbedarf 
Fläcl"e für den Gemeiriledarf 

Sozialen Zwecken dienende Gebäude 
und Eirr(htungen 

Maß der baulichen Nutzung 
IGRZ 0,41 Grundfl<chenzahl. 0.4 

[J!J Za~ der Vollgeschosse als HöchstmaB 

[Jll[] Zahl der Vollgeschosse. z.;ngend 

1 TH 4,ool Maximale Traufhöhe, siehe Textliche Festsetzungen 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 0 Offene Bauweise, siehe Textliche Festsetzungen ~ 

f-· ----j Baug-enze ~ - -- ~ aufgehobene Baugrenze 

Verkehrsflächen 
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S!raßenbegrenzmgslinie 
rn entliehe S Ir aBerwerkehrsfl ache 

Otfent11che Verkehrsflächen einschließl(h 
wegbeg.eilender. öffentlicher Grünfldchen 

Gehweg, Radweg, Anliegertahrweg 

Grünflächen 

~ Grur11ache 

\off~ ••. • • j Öfenfl1che Parkanlage 

~ Oflentl1cher Kleinkinder-Spielplatz 

• 

Maxmal z~<ssige GeschoBll<che 
1.800 qm 

Überbaubare Fläche ohne Unlerkellerlf19. 
siehe T exlliche Festsetz1J1gen · 

Bereich ohne Eo- uid Ausfahrt 

Ein- U1d Ausfahrt 

Pflanz-und Erhaltungsgebote • W Fläche zum naturnahen Anpflanzen von Baumen, Sträuchern und sonstigen Bepflar:izungen 

' [BJ Pflanzgebüt für einheimische, hochsldmm1ge laubbdume 

c:J 
[BJ 

Fldche für die Erhal!ung von Bdumen. Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Erhaltungs~ und Pflegegebot fur Einzelbaume 

@:] Pllanzgebol filr slandorlgerechle und emeimische Hecken und Büsche 

Sonstige Planzeichen 

Firslr(hlung des Hauptdaches 

Grenze des r<umlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

Grenze des Ärderungsbereiches 

Atgenzung unlerschieclM:her Nutzungen 

ISTCPGA: ... _______ J 
Fläche für Sl~lplälze. 
Carports. Garagen 

Fllche filr Eleklrizitcilsversorgung, 
T ralostation 

Abgrenzung mterschiedlrcher 
FJrstrichtungen 
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Bestandsdarstellungen, Kennzeichnungen, Übernahmen, Vorschläge 
- vorhandene Wohn- und Geschä1tsgebaude 

- Vorhandene ~rlschallsgeMude 

g Fllfq"enze 

r::;::::J Flurstücksgrenze. Flurstücksnummer 
~ k ,,,..,-..... j Vorgeschlagene Grundstücksgrenzen 

~ Grenzen anderer Bebaul.flgspläne 

[ •-•-•-j Hauptversorgungsleitung. unterirdisch 

j 42.46 ! Htihe über NN Cin Meterl 

l 1" ·:,11 Abzubrechende Baulohe Anlagen Slallgeb<ude 
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RECHTSGRUNDLAGEN 

1. Baugesetzbuch vom 08.12.1986 (BGBI. 1 S. 2253), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

23.11.1994 (BGB!. 1 S. 3486) 

2. Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 132) 

3. Landesbauordnung NW vom 07.03.1995 (GV NW S. 218, ber. S. 982/SGV NW. S. 232) 

4. Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGB!. 1 S. 58) 

5. Gemeindeordnung NW in der Neufassung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) 

VERFAHRENSVERMERKE 

Der Rat der Gemeinde Saerbeck hat am 13.03.1997 gern.§§ 2(4), 10 und 13 BauGB vom 
08.12.1986 (BGBI. 1 S. 2253), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.11.1994 (BGBI. 1 S. 3486) 
sowie §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung NW in der Neufassung vom 14. 07.1994 (GV NW S. 666), 
diese vereinfachte Bebauungsplanänderung als Satzung beschlossen. 

V· 'lhAAL 
Ratsmitglied 

>r:~I!;~ 
Bürgermeister chriftführer ~· 

Diese vereinfachte Änderung wurde gern.§ 12 BauGB am Oß,(l\.199i ortsüblich bekanntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung ist diese Bebauungsplanänderung rechtsverbindlich geworden. 

Maßstab 
Datum 
Bearb. 
gez. 
aeänd. 

--~~-)--. 
Gemeindedirektor 

GEMEINDE SAERBECK 
Bebauungsplan Nr. 2 

"Eschgarten'' 
11. vereinfachte Änderung gern.§ 13 BauGB 

ca. 1 : 500 
März 1997 " 
Herr Heltmann, Frau Faltln 

GEMEINDE SAERBECK 
Planungsamt 


